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©  Die  Erfindung  betrifft  einen  Anschiußadapter  für 
ein  Sammeischienensystem  zum  elektrisch  leitenden 
Verbinden  von  Anschlußleitungen  mit  den  Sammel- 
schienen,  bei  dem  in  einem  auf  die  Sammelschienen 
aufsetzbaren  Kunststoff-Adapterteil  auf  die  Sammel- 
schienen  ausgerichtet  jeweils  ein  Kontaktstück  pro 
Sammelschiene  gehalten  ist,  bei  dem  jedes  Kontakt- 
stück  mittels  einer  U-förmigen  Klammer  elektrisch 
leitend  mit  der  zugeordneten  Sammelschiene  ver- 
bindbar  ist,  wobei  die  Klammer  mit  an  den  freien 
Enden  ihrer  Seitenschenkel  angeformten  Klemmen- 
den  die  Sammelschiene  hintergreift  und  eine  in  einer 
Gewindebohrung  des  Steges  der  Klammer  verstell- 
bare  Klemmschraube  die  Sammelschiene  mit  dem 
Kontaktstück  verspannt,  und  bei  dem  die  Kontakt- 
stücke  außerhalb  des  Klemmbereiches  der  Klammer 
mit  Gewindebohrungen  und/oder  Bohrungen  zum 
Anschließen  der  Anschlußleitungen  mittels  Anschluß- 
schrauben  versehen  sind.  Durch  besondere  Anord- 
nung  der  Kontaktstücke  und  der  Klammern  sowie 
der  Anschlußkontakte  für  die  Anschlußleitungen  wird 
ein  Anschlußadapter  geschaffen,  der  selbst  bei  ei- 
nem  DreiteilerSammelschienensystem  mit  minima- 
lem  Platzbedarf  in  Längsrichtung  der  Sammelschie- 
nen  auskommt. 
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Anschiußadapter  für  € 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Anschlußadapter  für 
sin  Sammeischienensystem  zum  elektrisch  leiten- 
len  Verbinden  von  Anschlußleitungen  mit  den 
Sammelschienen,  bei  dem  in  einem  auf  die  Sam- 
nelschienen  aufsetzbaren  Kunststoff-Adapterteil 
tuf  die  Sammelschienen  ausgerichtet  jeweils  ein 
(ontaktstück  pro  Sammelschiene  gehalten  ist,  bei 
lern  jedes  Kontaktstück  mittels  einer  U-förmigen 
(lammer  elektrisch  leitend  mit  der  zugeordneten 
Jammeischiene  verbindbar  ist,  wobei  die  Klammer 
nit  an  den  freien  Enden  ihrer  Seitenschenkel  ange- 
ormten  Klemmenden  die  Sammelschiene  hinter- 
jreift  und  eine  in  einer  Gewindebohrung  des  Ste- 
jes  der  Klammer  verstellbare  Klemmschraube  die 
Bammelschiene  mit  dem  Kontaktstück  verspannt, 
jnd  bei  dem  die  Kontaktstücke  außerhalb  des 
<!emmbereiches  der  Klammer  mit  Gewindebohrun- 
gen  und/oder  Bohrungen  zum  Anschließen  der  An- 
schlußleitungen  mittels  Anschlußschrauben  verse- 
ien  sind. 

Bei  dem  bekannten  Anschlußadapter  dieser  Art 
:eilt  ein  Kunststoff-Adaptergehäuse  in  Längsrich- 
:ung  der  Sammelschienen  drei  Kammern  ab,  in 
jen  je  ein  Anschlußkontakt  für  eine  Anschlußleitung 
jntergebracht  ist.  Der  Anschlußkontakt  ist  Teil  einer 
Kontaktplatte,  die  mit  der  Klammer  und  der 
Klemmschraube  versehen  ist.  Durch  die  Untertei- 
lung  des  Kunststoff-Adaptergehäuses  in  drei  von- 
einander  isolierte  Kammern  erhält  der  Anschluß- 
adapter  eine  große  Breite  und  belegt  daher  einen 
verhältnismäßig  großen  Abschnitt  der  Sammel- 
schienen,  der  für  den  Anschluß  von  anderen  Bau- 
einheiten  an  die  Sammelschienen  verloren  geht. 

Es  ist  Aufgabe  der  Erfindung,  einen  Anschluß- 
adapter  der  eingangs  erwähnten  Art  zu  schaffen, 
bei  dem  die  Abmessung  in  Längsrichtung  der 
Sammelschienen  selbst  bei  einem  DreileiterSam- 
melschienensystem  sehr  klein  gehalten  werden 
kann,  ohne  befürchten  zu  müssen,  daß  beim  Auf- 
setzen  des  Anschlußadapters  auf  spannungsführen- 
de  Sammelschienen  ein  Kurzschluß  zwischen  be- 
nachbarten  Sammelschienen  entstehen  kann. 

Diese  Aufgabe  wird  nach  der  Erfindung  da- 
durch  gelöst,  daß  die  Kontaktstücke  mit  den 
Klemmschrauben  und  den  Anschlußschrauben  so- 
wie  die  Klammern  auf  eine  gemeinsame  Linie 
senkrecht  zu  den  Sammelschienen  ausgerichtet 
sind,  daß  das  leistenartige  Kunststoff-Adapterteil 
seitlich  von  Seitenwänden  begrenzt  ist,  die  an  der 
Oberseite  mit  dem  Kunststoff-Adapterteil  einen  ein- 
zigen,  mittels  eines  Deckels  verschließbaren  Auf- 
nahmeraum  für  die  Anschlußleitungen  bilden,  und 
daß  die  Seitenwände  an  der  Unterseite  und/oder 
das  Kunststoff-Adapterteil  mit  Ansätzen  versehen 
sind,  die  an  den  den  Einführseiten  der  Klammern 

Sammeiscnienesystem 

abgekehrten  Seiten  derselben  und  der  Kontaktstük- 
ke  vorstehen. 

Da  alle  Anschlußleitungen  auf  einer  gemeinsa- 
men  Linie  senkrecht  zu  den  Sammelschienen  an- 

5  geschlossen  werden  können,  ist  die  Abmessung 
des  Anschlußadapters  in  Längsrichtung  der  Sam- 
melschiene  auf  eine  Anschlußbreite  begrenzt,  so 
daß  die  Breite  des  Anschlußadapters  bis  auf  ein 
Drittel  des  bekannten  Anschlußadapters  gesenkt 

o  werden  kann.  Dadurch  wird  auf  einem  Sammei- 
schienensystem  vorgegebener  Länge  mehr  Platz 
zum  Anschluß  anderer  Baueinheiten  gewonnen. 

Eine  Ausgestaltung  sieht  vor,  daß  das 
Kunststoff-Adapterteil  in  hintereinander  angeordne- 

'5  te  Befestigungsblöcke  unterteilt  ist,  die  einstückig 
mit  den  Seitenwänden  verbunden  sind,  daß  mit  der 
Unterseite  jedes  Befestigungsblockes  ein  Kontakt- 
stück  verbunden,  vorzugsweise  verschraubt  ist,  daß 
jeder  Befestigungsblock  in  der  Unterseite  zwei  Auf- 

>o  nahmen  aufweist,  die  von  der  Oberseite  des 
Kunststoff-  Adapterteils  über  Bohrungen  zugänglich 
sind,  daß  das  Kontaktstück  jeweils  durch  Abwinke- 
lungen  in  beide  Aufnahmen  hineingeführt  ist,  daß  in 
der  einen  Aufnahme  auf  dem  Kontaktstück  die  zu- 

25  geordnete,  Klammer  gehalten  ist,  deren  Klemm- 
schraube  über  die  Bohrung  der  Aufnahme  zugäng- 
lich  ist,  und  daß  das  Kontaktstück  in  der  anderen 
Aufnahme  als  Anschlußkbntakt  mit  einer  Gewinde- 
bohrung  für  die  Anschlußschraube  der  zugeordne- 

30  ten  Anschlußleitung  ausgebildet  ist,  wobei  die  An- 
schlußschraube  über  die  Bohrung  dieser  Aufnahme 
zugänglich  ist.  Von  den  Kontaktstücken  steht  daher 
nur  ein  kleiner  Abschnitt  an  der  Unterseite  vor  und 
zwar  gerade  in  dem  Klemmbereich  der  Klemmen- 

35  den  der  Klammern,  die  in  der  einen  Aufnahme  von 
dem  eingewinkelten  Kontaktstück  gehalten  sind. 

Die  Verbindung  der  Anschlußleitungen  mit  den 
Kontaktstücken  wird  nach  einer  Ausgestaltung  da- 
durch  erleichtert,  daß  die  Anschlußkontakte  aller 

40  Kontaktstücke  auf  ein  und  derselben  Seite,  vor- 
zugsweise  der  Einführseite,  der  Klammern  ange- 
ordnet  sind  und  außerhalb  des  Klemmbereiches 
dieser  Klammern  liegen. 

Damit  die  Anschlußleitungengen  mit  den  An- 
45  schlußschrauben  an  den  Anschlußkontakten  der 

Kontaktstücke  leicht  und  gut  angeschlossen  wer- 
den  können,  sieht  eine  weitere  Ausgestaltung  vor, 
daß  die  an  die  Aufnahme  mit  einem  Anschlußkon- 
takt  eines  Kontaktstückes  eines  Befestigungsblok- 

50  kes  anschließende  Seite  des  folgenden  Befesti- 
gungsblockes  in  der  Höhe  so  weit  reduziert  ist,  daß 
diese  Aufnahme  seitlich  offen  ist  und  ein  freier 
Zugang  zu  dem  in  der  Aufnahme  angeordneten 
Anschlußkontakt  mit  der  Anschlußschraube  für  den 
Anschluß  der  Anschlußleitung  besteht. 
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Der  Freiraum  zu  den  Anschlußkontakten  der 
tontaktstücke  wird  dabei  am  einfachsten  dadurch 
jeschaffen,  daß  die  Oberseiten  der  Befestigungs- 
jlöcke  zur  Anschlußseite  des  jeweils  vorliegenden 
3efestigungsblockes  hin  abfallend  ausgebildet  sind. 

Um  die  Anschlußleitungen  dem  Aufnahmeraum 
tes  Anschlußadapters  leicht  auf  eine  Schmalseite 
ühren  zu  können,  ist  nach  einer  Ausgestaltung 
rargesehen,  daß  zumindest  der  der  Einführseite 
jer  Anschlußleitungen  zugekehrte  Befestigungs- 
jlock  eine  kleinere  Höhe  als  die  übrigen  Befesti- 
jungsblöcke  aufweist. 

Das  Einführen  der  Anschlußleitungen  in  den 
\ufnahmeraum  wird  dabei  dadurch  erleichtert,  daß 
sich  an  den  der  Einführseite  zugekehrten  Befesti- 
jungsblock  eine  nach  außen  hin  sich  erweiternde 
Einführöffnung  anschließt,  die  von  einer  geneigten 
3odenwand  und  den  beiden  Seitenwänden  gebildet 
st. 

Um  den  angeschlossenen  Anschlußadapter  be- 
-ührungssicher  abzudecken,  sieht  eine  weitere  Aus- 
gestaltung  vor,  daß  zur  Abdeckung  des  Kunststoff- 
^dapterteils  ein  L-förmiger  Deckel  verwendet  ist, 
ier  mit  einer  Deckplatte  die  offene  Oberseite  und 
nit  einem  Seitenschenkel  die  der  Einführöffnung 
abgekehrte  Schmalseite  des  Kunststoff-Adapterteils 
abdeckt.  Dabei  wird  eine  einfache  Ausrichtung  des 
Deckels  zum  Kunststoff-Adapterteil  mit  seinen  Sei- 
tenwänden  dadurch  erreicht,  daß  an  der  Unterseite 
der  Deckplatte  des  Deckels  zwei  parallel  verlaufen- 
de  Führungsstege  angeformt  sind,  deren  Außenab- 
stand  dem  Innenabstand  der  beiden  Seitenwände 
im  Bereich  des  Aufnahmeraumes  des  Kunststoff- 
Adapterteils  entspricht. 

Eine  eindeutige  Verbindung  von  Deckel  und 
Kunststoff-Adapterteil  ergibt  sich  nach  einer  Ausge- 
staltung  dadurch,  daß  die  Führungsstege  am  freien 
Ende  der  Deckplatte  durch  Ausnehmungen  abge- 
teilte,  hakenförmige  Halteelemente  aufweisen,  die 
hinter  an  den  Innenseiten  der  Seitenwände  ange- 
formte  Halteansätze  schiebbar  sind,  und  daß  der 
Seitenschenkel  auf  seiner  Innenseite  eine  ange- 
formte,  parallel  zur  Deckplatte  verlaufende  Rastfe- 
der  aufweist,  die  in  eine  von  der  Unterseite  des 
Kunststoff-Adapterteils  her  zugängliche  Rastaufnah- 
me  einrastbar  ist. 

Damit  der  Deckel  wieder  leicht  von  dem 
Kunststoff-Adapterteil  gelöst  werden  kann,  ist  vor- 
gesehen,  daß  die  Rastaufnahmen  in  einem  Ansatz 
des  zugekehrten  Befestigungsblockes  angeordnet 
ist  und  zur  Oberseite  des  Kunststoff-Adapterteils 
hin  in  eine  sich  erweiternde  Auslöseöffnung  über- 
geht  und  daß  die  Deckplatte  über  der  Rastfeder  mit 
einer  Aussparung  versehen  ist. 

Die  Führung  der  U-förmigen  Klammern  an  den 
Kontaktstücken  beim  Verstellen  der  Klemmschrau- 
be  läßt  sich  auf  einfache  Weise  dadurch  verbes- 
sern  und  ohne  Gefahr  des  Verkantens  ausführen, 

daß  die  Kontaktstucke  im  Bereich  der  beitenscnen- 
kel  der  Klammem  rechtwinklig  zur  Unterseite  hin 
abgekantete  Führungslappen  aufweisen,  deren  Au- 
ßenabstand  dem  Innenabstand  der  Seitenschenkel 

5  der  U-förmigen  Klammern  entspricht. 
Die  Erfindung  wird  anhand  eines  in  den  Zeich- 

nungen  dargestellten  Ausführungsbeispiels  näher 
erläutert.  Es  zeigt: 

Fig.  1  die  Draufsicht  auf  die  Oberseite  des 
!0  offenen  Kunststoff-Adapterteils  des  Anschlußadap- 

ters  mit  drei  angeschlossenen  Anschlußleitungen, 
Fig.  2  einen  Schnitt  durch  das  Kunststoff- 

Adapterteil  des  Anschlußadapters  nach  Fig.  1  ent- 
lang  der  Linie  II-II, 

f5  Fig.  3  einen  Schnitt  durch  den  Deckei  für 
das  Kunststoff-Adapterteil  nach  Fig.  1  und  2  ent- 
lang  der  Linie  III-III  der  Fig.  4  und 

Fig.  4  die  Ansicht  des  Deckels  auf  die  Unter- 
seite  der  Deckplatte  gesehen. 

30 
Der  für  ein  Dreiteiler-Sammelschienensystem 

ausgelegte  Anschlußadapter  besteht  aus  dem 
Kunststoff-Adapterteil  10  mit  den  drei  Kontaktstük- 
ken  20,  25  und  30  sowie  den  drei  Klammern  34,  36 

25  und  38  nach  Fig.  1  und  2,  sowie  dem  Deckel  50 
nach  Fig.  3  und  4.  Wie  die  Fig.  1  zeigt,  ist  die 
Abmessung  in  Längsrichtung  der  Sammelschienen 
sehr  klein,  da  nur  eine  Anschlußbreite  benötigt 
wird. 

30  Der  Kunststoff-Adapter  10  ist  in  drei  Befesti- 
gungsblöcke  17,  18  und  19  unterteilt,  die  einstük- 
kig  an  den  beiden  Seitenwänden  11  und  12  ange- 
formt  sind.  Die  Seitenwände  11  und  12  stehen  an 
den  Oberseiten  der  Befestigungsblöcke  17,  18  und 

35  19  vor  und  bilden  mit  dem  aufgesetzten  Deckel  50 
einen  Aufnahmeraum  für  die  Anschlußleitungen  24, 
29  und  34,  die  alle  an  einer  Schmalseite  eingeführt 
werden.  Mit  den  Befestigungsschrauben  21  ,  26  und 
31  sind  die  drei  Kontaktstücke  20,  25  und  30  an 

40  den  Unterseiten  der  Befestigungsblöcke  17,  18  und 
19  festgeschraubt,  so  daß  jeweils  ein  Abschnitt 
unter  den  Klemmenden  der  Klammern  34,  36  und 
38  die  Gegenlager  für  die  zugeordnete  Sammel- 
schiene  freilegt.  Die  Abstände  dieser  Abschnitte 

45  der  Kontaktstücke  20,  25  und  30  sind  wie  die 
Abstände  der  Klammern  34,  36  und  38  auf  die 
Abstände  der  Sammelschienen  im  Sammeischie- 
nensystem  angepaßt.  In  die  Unterseite  jedes  Befe- 
stigungsblockes  17,  18  und  19  sind  zwei  Aufnah- 

50  men  45  und  47  eingebracht,  die  von  der  Oberseite 
her  über  die  Bohrungen  46  und  48  zugänglich  sind. 
Die  Kontaktstücke  20,  25  und  30  sind  in  die  Auf- 
nahme  45  eingebogen  und  tragen  auf  ihrem  paral- 
lel  zur  Unterseite  des  Befestigungsblockes  17,  18 

55  bzw.  19  verlaufenden  Schenkel  die  Klammer  20,  25 
bzw.  30.  Die  U-förmige  Klammer  20,  25  bzw.  30 
liegt  mit  ihrem  Steg  auf  diesem  Schenkel  und 
umschließt  diesen  mit  ihren  Seitenschenkeln.  Die 

3 
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Jeitenschenkel  gehen  in  bekannter  Weise  an  ihren 
reien  Enden  in  Klemmenden  über,  die  die  Sam- 
neischiene  hintergreifen.  Im  Bereich  der  Seitens- 
:henkei  der  Klammer  34,  36  bzw.  38  trägt  das 
Contaktstück  20,  25  bzw.  30  beidseitig  einen  nach 
inten  rechtwinklig  abgekanteten  Führungslappen 
19.  Der  Außenabstand  der  FUhrungslappen  49  ent- 
spricht  in  etwa  dem  innenabstand  der  Seitenschen- 
:el  der  Klammer  34,  36  bzw.  38,  so  daß  diese 
inverkantet  genenüber  dem  Kontaktstück  20,  25 
jzw.  30  verstellt  werden  kann,  um  die  von  den 
(lemmenden  hintergriffene  Sammelschiene  mit 
lern  gegenüberliegenden  Abschnitt  des  Kontakt- 
stückes  20,  25  bzw.  30  zu  verspannen.  Der  das 
<ontaktstück  20,  25  bzw.  30  übergreifende  Steg 
jer  Klammer  34,  36  bzw.  38  trägt  eine  Gewinde- 
DOhrung,  in  der  die  Klemmschraube  23,  28  bzw.  33 
/ersteiibar  ist.  Diese  Klemmschraube  23,  28  bzw.  3 
st  über  die  Bohrung  46  der  Aufnahme  45  von  der 
Dberseite  des  Kunststoff-Adapterteils  10  aus  zu- 
gänglich.  In  die  Aufnahme  47  ist  das  Kontaktstück 
20,  25  bzw.  30  als  Anschlußkontakt  22,  27  bzw.  32 
nit  einer  Gewindebohrung  abgekantet,  wobei  der 
flinschlußkontakt  22,  27  bzw.  32  im  Abstand  parallel 
zur  Unterseite  des  Kunststoff-Adapterteils  10  ver- 
äuft.  Die  Anschlußschrauben  23,  28  bzw.  33 
schließen  die  Anschlußleitungen  24,  29  und  34 
elektrisch  leitend  an  den  Anschlußkontakten  22,  27 
und  32  an.  Damit  die  Anschlußleitungen  leicht  "an- 
geschlossen  werden  können,  sind  die  den  An- 
schlußseiten  der  Befestigungsblöcke  17  und  18 
benachbarten  Seiten  der  Befestigungsblöcke  18 
und  19  so  weit  in  der  Höhe  reduziert,  daß  die 
Aufnahmen  47  seitlich  offen  sind.  Die  Anschlußlei- 
tungen  24  und  29  lassen  sich  daher  leicht  in  die 
Aufnahmen  47  der  Befestigungsblöcke  18  und  18 
einführen  und  mit  den  Anschlußkontakten  22  und 
27  verbinden.  Die  Anschlußschrauben  23,  28  und 
33  sind  über  die  Bohrungen  48  der  Aufnahmen  47 
ebenfalls  von  der  Oberseite  des  Kunststoff-Adap- 
terteils  10  aus  zugänglich. 

Der  Befestigungsblock  19  ist  in  der  Höhe  ge- 
genüber  den  Befestigungsblöcken  17  und  18  redu- 
ziert,  damit  alle  Anschlußleitungen  24,  29  und  34 
bequem  an  der  dem  Befestigungsbiock  19  benach- 
barten  Schmalseite  zugeführt  werden  können.  An 
den  Befestigungsblock  19  schließt  sich  dabei  die 
Einführöffnung  41  an,  die  durch  die  geneigte  Bo- 
denwand  40  und  die  Seitenwände  11  und  12  gebil- 
det  ist  und  sich  zur  Schmalseite  hin  erweitert.  In 
dem  Befestigungsblock  19  liegt  auch  der  Anschluß- 
kontakt  32  für  die  Anschlußleitung  34  in  kleinerem 
Abstand  zur  Unterseite  des  Kunststoff-Adapterteils 
10. 

An  der  Unterseite  des  Kunststoff-Adapterteils 
10  stehen  Ansätze  13,  14,  15  und  16  der  Seiten- 
wände  11  und  12  vor,  die  an  der  den  Einführseiten 
der  Klammern  34,  36  und  38  abgekehrten  Seiten 

der  vorstenenaen  leue  aer  Mammern  o ,̂  od  una 
38  vorstehen.  Der  Ansatz  15  verhindert,  daß  die 
der  Klammer  34  und  dem  Kontaktstück  20  zuge- 
ordnete  Sammelschiene  beim  Aufsetzen  des  An- 

;  schlußadapters  auf  das  Sammeischienensystem 
mit  der  Klammer  36  oder  dem  Kontaktstück  25  in 
Verbindung  kommt,  während  der  Ansatz  16  verhin- 
dert,  daß  die  der  Klammer  36  und  dem  Anschluß- 
stück  25  zugeordnete  Sammelschiene  beim  Aufset- 

o  zen  des  Anschlußadapters  mit  der  Klammer  38 
oder  dem  Kontaktstück  30  in  Verbindung  kommt. 
Der  Anschlußadapter  kann  sowohl  als  Einspeise- 
als  auch  als  Abgreifadapter  verwendet  werden,  der 
auf  spannungsführende  Sammelschienen  aufsetz- 

5  bar  ist,  ohne  befürchten  zu  müssen,  daß  dabei  ein 
Kurzschluß  entsteht. 

Wie  die  Fig.  1  zeigt,  lassen  sich  die  drei  An- 
schlußleitungen  24,  29  und  34  in  dem  Aufnahme- 
raum  61  so  zur  Anschlußseite  des  Anschlußadap- 

>o  ters  führen,  daß  der  Zugang  zu  den  Klemmschrau- 
ben  35,  37  und  39  sowie  zu  den  Anschlußschrau- 
ben  23,  28  und  33  stets  gewährleistet  ist.  Der 
Abstand  von  den  Ansätzen  14,  15  und  16  zu  den 
freien  Enden  der  Klemmenden  der  Klammern  38, 

!5  34  und  36  muß  so  groß  sein,  daß  die  Sammel- 
schienen  mit  der  größten  Breite  des  Sammelschie- 
nensystems  in  die  Aufnahme  zwischen  den  Klem- 
menden  der  Klammern  34,'  36  und  38  und  den 
freiliegenden  Abschnitten  der  Anschlußstücke  20, 

30  25  und  30  eingeführt  werden  können. 
Der  der  Einführöffnung  41  abgekehrte  Befesti- 

gungsblock  17  ist  zur  zugekehrten  Schmalseite  hin 
mit  einem  Ansatz  versehen,  in  den  die  von  der 
Unterseite  aus  zugängliche  Rastaufnahme  43  ein- 

35  gebracht  ist.  Zur  Oberseite  hin  erweitert  sich  die 
Rastaufnahme  41  als  Auslöseöffnung  44.  Im  Be- 
reich  der  Anschlußseite  sind  an  den  Innenseiten 
der  Seitenwände  11  und  12  die  Halteansätze  42 
angeformt,  welche  den  Aufnahmeraum  61  teilweise 

40  überdecken. 
Der  Deckel  50  nach  Fig.  3  und  4  ist  L-förmig 

ausgebildet  und  weist  die  Deckplatte  58  und  den 
rechtwinklig  daran  angebrachten  Seitenschenkel  51 
auf.  Die  Deckplatte  58  hat  eine  Breite,  die  dem 

45  Außenabstand  der  Seitenwände  11  und  12  des 
Kunststoff-  Adapterteils  10  entspricht.  An  der  Unter- 
seite  der  Deckplatte  58  sind  die  beiden  parallel 
verlaufenden  Führungsstege  54  und  55  angeformt, 
deren  Außenabstand  dem  Innenabstand  der  Seiten- 

50  wände  11  und  12  entspricht.  Damit  läßt  sich  die 
Deckplatte  58  eindeutig  auf  dem  Kunststoff-Adap- 
terteil  10  fixieren.  Der  Deckel  50  wird  in  Richtung 
59  auf  das  Kunststoff-Adapterteil  10  aufgesetzt,  wo- 
bei  der  Seitenschenkel  51  mit  der  angeformten 

55  Rastfeder  52  noch  einen  ausreichenden  Abstand 
zur  zugekehrten  Schmalseite  des  Kunststoff-Adap- 
terteils  10  einnimmt.  Die  Führungsstege  54  und  55 
sind  am  freien  Ende  mittels  der  Ausnehmungen  57 

4 
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ils  hakenförmige  Halteelemente  56  ausgebildet, 
üq  beim  Verschieben  des  Deckels  50  hinter  die 
Halteansätze  42  geschoben  werden.  Gleichzeitig 
wird  die  Rastfeder  51,  die  parallel  zur  Deckplatte 
58  verläuft,  in  die  Rastaufnahme  43  eingerastet. 
Damit  sind  der  Deckel  50  fest  mit  dem  Kunststoff- 
Wapterteil  10  verbunden  und  der  Aufnahmeraum 
31  berührungssicher  abgedeckt.  Über  der  Rastfe- 
der  52  ist  in  der  Deckplatte  58  die  Aussparung  53 
singebracht,  so  daß  z.B.  mit  einem  Schraubenzie- 
ler  oder  dgl.  die  Rastverbindung  zwischen  der 
3astfeder  52  und  der  Rastaufnahme  43  in  dem 
Ansatz  des  Befestigungsblockes  17  leicht  wieder 
gelöst  und  der  Deckel  50  vom  Kunststoff-Adapter- 
:eil  10  abgenommen  werden  kann,  wenn  die  Hal- 
teelemente  56  des  Deckels  50  den  Bereich  hinter 
den  Halteansätzen  42  verlassen  haben. 

Ansprüche 

1.  Anschlußadapter  für  ein  Sammelschienens- 
/stem  zum  elektrisch  leitenden  Verbinden  von  An- 
schlußleitungengen  mit  den  Sammelschienen,  bei 
dem  in  einem  auf  die  Sammelschienen  aufsetzba- 
ren  Kunststoff  -Adapterteil  auf  die  Sammelschienen 
ausgerichtet  jeweils  ein  Kontaktstück  pro  Sammel- 
schiene  gehalten  ist,  bei  dem  jedes  Kontaktstück 
mittels  einer  U-förmigen  Klammer  elektrisch  leitend 
mit  der  zugeordneten  Sammelschiene  verbindbar 
ist,  wobei  die  Klammer  mit  an  den  freien  Enden 
ihrer  Seitenschenkel  angeformten  Klemmenden  die 
Sammelschiene  hintergreift  und  eine  in  einer  Ge- 
windebohrung  des  Steges  der  Klammer  verstellba- 
re  Klemmschraube  die  Sammelschiene  mit  dem 
Kontaktstück  verspannt,  und  bei  dem  die  Kontakt- 
stücke  außerhalb  des  Klemmbereiches  der  Klam- 
mer  mit  Gewindebohrungen  und/oder  Bohrungen 
zum  Anschließen  der  Anschlußleitungen  mittels  An- 
schlußschrauben  versehen  sind, 
daß  die  Kontaktstücke  (20,25,30)  mit  den  Klemm- 
schrauben  (35,37,39)  und  den  Anschlußschrauben 
(23,28,33)  sowie  die  Klammem  (36,38,40)  auf  eine 
gemeinsame  Linie  senkrecht  zu  den  Sammelschie- 
nen  ausgerichtet  sind, 
daß  das  leistenartige  Kunststoff-Adapterteil  (10) 
seitlich  von  Seitenwänden  (11,12)  begrenzt  ist,  die 
an  der  Oberseite  mit  dem  Kunststoff-Adapterteil 
(10)  einen  einzigen,  mittels  eines  Deckels  (50)  ver- 
schließbaren  Aufnahmeraum  (61)  für  die  Anschluß- 
leitungen  (24,29,34)  bilden,  und 
daß  die  Seitenwände  (11)  an  der  Unterseite 
und/oder  das  Kunststoff-Adapterteil  (10)  mit  Ansät- 
zen  (13,14,15,16)  versehen  sind,  die  an  den  den 
Einführseiten  der  Klammern  (34,36,38)  abgekehrten 
Seiten  derselben  und  der  Kontaktstücke  (20,25,30) 
vorstehen. 

2.  Anschlußadapter  nach  Ansprucn  i  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Kunststoff-Adapterteil  (10)  in  hintereinan- 
der  angeordnete  Befestigungsblöcke  (17,18,19)  un- 

5  terteilt  ist,  die  einstückig  mit  den  Seitenwänden 
(11,12)  verbunden  sind, 
daß  mit  der  Unterseite  jedes  Befestigungsblockes 
(17,18,19)  ein  Kontaktstück  (20,25,30)  verbunden, 
vorzugsweise  verschraubt  (21  ,26,31  )  ist, 

w  daß  jeder  Befestigungsblock  (17,18,19)  in  der  Un- 
terseite  zwei  Aufnahmen  (45,47)  aufweist,  die  von 
der  Oberseite  des  Kunststoff-Adapterteils  (10)  über 
Bohrungen  (46,48)  zugänglich  sind, 
daß  das  Kontaktstück  (20,25,30)  jeweils  durch  Ab- 

15  winkelungen  in  beide  Aufnahmen  (45,47)  hineinge- 
führt  ist, 
daß  in  der  einen  Aufnahme  (45)  auf  dem  Kontakt- 
stück  (20,25,30)  die  zugeordnete  Klammer 
(34,36,38)  gehalten  ist,  deren  Klemmschraube 

?o  (35,37,39)  über  die  Bohrung  (46)  der  Aufnahme 
'  (45)  zugänglich  ist,  und 

daß  das  Kontaktstück  (20,25,30)  in  der  anderen 
Aufnahme  (47)  als  Anschlußkontakt  mit  einer  Ge- 
windebohrung  für  die  Anschlußschraube  (23,28,33) 

25  der  zugeordneten  Anschlußleitung  (24,29,34)  aus- 
gebildet  ist,  wobei  die  Anschlußschraube  (23,28,33) 
über  die  Bohrung  (48)  dieser  Aufnahme  (47)  zu- 
gänglich  ist. 

3.  Anschlußadapter  nach  Anspruch  1  oder  2, 
30  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Anschlußkontakte  aller  @  Kontaktstücke 
(20,25,30)  auf  ein  und  derselben  Seite,  vorzugswei- 
se  der  Einführseite,  der  Klammern  (34,36,38)  ange- 
ordnet  sind  und  außerhalb  des  Klemmbereiches 

35  dieser  Klammern  (34,36,38)  liegen. 
4.  Anschlußadapter  nach  einem  der  Ansprüche 

1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  an  die  Aufnahme  (48)  mit  einem  Anschluß- 

40  kontakt  eines  Kontaktstückes  (20,25,30)  eines  Befe- 
stigungsblockes  (17,18,19)  anschließende  Seite  des 
folgenden  Befestigungsblockes  (18,19)  in  der  Höhe 
so  weit  reduziert  ist,  daß  diese  Aufnahme  (48) 
seitlich  offen  ist  und  ein  freier  Zugang  zu  dem  in 

45  der  Aufnahme  (47)  angeordneten  Anschlußkontakt 
mit  der  Anschlußschraube  (23,28,33)  für  den  An- 
schluß  der  Anschlußleitung  (24,29,34)  besteht. 

5.  Anschlußadapter  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 

so  daß  die  Oberseiten  der  Befestigungsblöcke 
(17,18,19)  zur  Anschlußseite  des  jeweils  vorliegen- 
den  Befestigungsblockes  (17,18)  hin  abfallend  aus- 
gebildet  sind. 

6.  Anschlußadapter  nach  einem  der  Ansprüche 
55  1  bis  5, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zumindest  der  der  Einführseite  der  Anschluß- 
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situngen  (24,29,34)  zugekehrte  Befestigungsblock 
19)  eine  kleinere  Höhe  als  die  übrigen  Befesti- 
jungsblöcke  (17,18)  aufweist. 

7.  Anschlußadapter  nach  einem  der  Ansprüche 
i  bis  6, 
iadurch  gekennzeichnet, 
iaß  sich  an  den  der  Einführseite  zugekehrten  Befe- 
stigungsblock  (19)  eine  nach  außen  hin  sich  erwei- 
ernde  Einführöffnung  (41)  anschließt,  die  von  einer 
geneigten  Bodenwand  (40)  und  den  beiden  Seiten- 
vänden  (11,12,)  gebildet  ist. 

8.  Anschlußadapter  nach  einem  der  Ansprüche 
I  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zur  Abdeckung  des  Kunststoff-Adapterteils  (1  0) 
sin  L-förmiger  Deckel  (50)  verwendet  ist,  der  mit 
siner  Deckplatte  (58)  die  offene  Oberseite  und  mit 
sinem  Seitenschenkel  (51)  die  der  Einführöffnung 
;41)  abgekehrte  Schmalseite  des  Kunststoff-Adap- 
:erteils  (10)  abdeckt. 

9.  Anschlußadapter  nach  Anspruch  8, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  der  Unterseite  der  Deckplatte  (58)  des 
Deckels  (50)  zwei  parallel  verlaufende  Führungsste- 
ge  (54,55)  angeformt  sind,  deren  Außenabstand 
dem  Innenabstand  der  beiden  Seitenwände  (11,12) 
im  Bereich  des  Aufnahmeraumes  (61)  des 
Kunststoff-  Adapterteils  (10)  entspricht. 

10.  Anschlußadapter  nach  Anspruch  8  oder  9, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Führungsstege  (54,55)  am  freien  Ende  der 
Deckplatte  (58)  durch  Ausnehmungen  (57)  abgeteil- 
te,  hakenförmige  Halteelemente  (56)  aufweisen,  die 
hinter  an  den  Innenseiten  der  Seitenwände  (11,12) 
angeformte  Halteansätze  (42)  schiebbar  sind,  und 
daß  der  Seitenschenkel  (51)  auf  seiner  Innenseite 
eine  angeformte,  parallel  zur  Deckplatte  (58)  ver- 
laufende  Rastfeder  (52)  aufweist,  die  in  eine  von 
der  Unterseite  des  Kunststoff-Adapterteils  (10)  her 
zugängliche  Rastaufnahme  (43)  einrastbar  ist. 

11.  Anschlußadapter  nach  Anspruch  10, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Rastaufnahmen  (43)  in  einem  Ansatz  des 
zugekehrten  Befestigungsblockes  (17)  angeordnet 
ist  und  zur  Oberseite  des  Kunststoff-Adapterteils 
(10)  hin  in  eine  sich  erweiternde  Auslöseöffnung 
(44)  übergeht  und  daß  die  Deckplatte  (58)  über  der 
Rastfeder  (52)  mit  einer  Aussparung  (53)  versehen 
ist. 

12.  Anschlußadapter  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  11, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Kontaktstücke  (20,25,30)  im  Bereich  der 
Seitenschenkel  der  Klammern  (34,36,38)  rechtwin- 
klig  zur  Unterseite  hin  abgekantete  Führungslappen 
(49)  aufweisen,  deren  Außenabstand  dem  Innenab- 

itand  der  Seitenschenkel  der  u-tormigen  wam- 
nern  (34,36,38)  entspricht. 
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